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Das „Lexikon der Pädagogik der Gegenwart"
im Urteil der Presse.

Der erste Band des „Lexikons der Pädagogik der Gegen¬
wart "

( Abendgrnnnasium bis KinöerfreunöZ Z bat inzwischen ein
so vielfaches Echo in der katholischen und nichtkabolischen Presse
des In - und Auslandes gefunden , daß es sich nunmehr wohl
lohnen durfte den mitinteressierten Kreisen eine kurz gefaßte
Uchcrschau davon zu vermitteln.

Ziel und Zw e ck, zu dem, sich hier ein hervorragender
Miiarbciterstab von Theoretikern und Praktikern (ca . 200 ) im
Aufträge des Deutschen Instituts für wissenschaft¬
liche Pädagogik ( Münster i . W . ) mit dem Herausgeber
D r . I . Spieler znsammentaten , war nichts Geringeres , als
zur Klärung der in den letzten Jahren fast unübersehbar ge¬
wordenen pädagogischen Richtungen und Versuche von katho¬
lischem Boden aus in verantwortungsbewußter und
mutigster Bejahung aller erzieherischen Fra-
aen und Aufgaben der heutigen Zeit als selh-
stündischcs Werk neben dem z . T . überholten und ergünznngs-
bedürstigen Roloffschen Lexikon eine wirkliche und echte Päda¬
gogik der Gegenwart zu schaffen , die den Führern , zu¬
mal der katholischen deutschen Jugend und dieser selbst , ia dem
Volksganzcn in der Zeit seiner pbnsischen , wirtschaftlichen und
ethischen Not Weg und Hilfe zu seinen besten Idealen sein sollte.
Streng dnrchgegliederte Systematik und Aufteilung der Stoff¬
masse in größere , gewissermaßen in sich tbgcschlosscne Artikel , die
das ewige Wiederholen von Angaben bei der Zettclkasten-
wetl ode kleiner und kleinster Beiträge überflüssig macht , sollten
ermogli h n Helsen , das Ganze unter Zurückstellung des Nnr-
Historiscken in zwei Bänden nnterzubringen . Erfassung
aller Gesichtspunkte will besagen : „Ziel , Objekt , Subjekt , For¬
men Mittel und Methoden der Erziehung ; -Heransarbeitnng
der biologischen und wel anschaulichen Grundlagen : Didaktik,
Wirtschaftspädngogik , Knnstpädagogik , Moralpädagogik , Reli-
gionsvädanogik , Hilfswissenschaften und Grenzgebiete ; Mit¬
erzieher , wie Umwelt , Theater , Presse Jugendbewegung usw . :
Heilpädagogik , Fürsorgeerziehung , Sozialpüdagogik , Arbeits¬
schule und Arbcitcrbstdnng , pfi -choanalntifche Fragen . Schnl-

I Ter zweite Band lKinderfürsvrge bis Zwangszu ' ländcl
ersckv nt noch dieses Fahr.

wesen des deutschen Staates , der Grenzlande des Auslandes:
Wirken der bedeutendsten seit 1914 verstorbenen und lebenden
Pädagogen und Pädagogiker . Reiches Schrifttum am Schlüsse
jedes Artikels soll als leichte und sichere Handhabe zum Weiter-
stndium dienen . —

Lich .voller Leitsatz zum Ganzen aber könnte Eggers-
dorfers Wort sein : „Das Wesen der Erziehung ist . lso
liebevolle Hilfe für den werdenden Menschen , damit er an den
Einwirkungen der Umwelt zu seinem und der Gemeinschaft Be¬
sten nach seiner Bestimmung seine Anlage » entfalte . Kurz
gesagt : Erziehung ist Heilswille am werdenden Men¬
schen . ( Erziehung , Sv . 673l . Dicker „Heilswille " meint eben
den ganzen pädagogischen Weg der werdenden leibseelischen
Geistesperson in Richtung auf sein höchstes Ziel . — -Hat nun
diese Gebundenheit nach oben irgendwelche Enge , sei es im Ge¬
brauch selbständiger Me ' hoden und Mittel sei es in der Auf¬
fassung vom Wesen der Pädagogik , hervcrgerufen ? Nein ! Im
Gegenteil : Gerade die erstaunliche Weite und Ans ge.
schlossenbeit für die heutigen Probleme , das Verständnis
auch für Andersdenkende , das aus aller eigenen Ueberzeugung
immer wieder durchbricht , wird von den urteilenden Stimmen
der Presse rückhaltlos anerkannt . Professor F . Eckstein
schreibt !m 3 . Heft von „Aus Untericht und Forschung " u . a . :

„ein kühnes Ziel das sich der Herausgeber gesteckt hat : sichere
orientierende Geleise zu legen ans einem Boden , der immer noch
wankt und bebt ! Man hat das Gefühl , daß von einem unge¬
heuren Kraf 'zentrnm aus der Stoff . . . in ein Sustem gepreßt
worden sei : man spürt diese energetische Konzentration an der
beherrschten Kürze der einzelnen Artikel . Der wahre Donamo
jeder Erziehnngslebre ist eine bestimmte Weltanschauung ; nur
weil diese Plastik der Gegenmartsvädagogik auf dem monumen¬
talen Sockel einer bestimmten Weltanschauung, der
katbolischen , rulst , nur darum diese zielsichere Linienführung . . ."

Dazu noch eine protestantische Stimme . Nach kurzem Vergleich
des Werkes mit dem vielbändigen evangelischen .Pädagogsschen
Lexikon " sagt Tr . Burkert zu der katholischen Oricntierungs-
sicherheit : „Der katholische Erzielmngswissenschastlcr tut sich
l . icbter als der evangelische " und fährt fort : , das soll natürlich
nicht heißen , daß er weniger gründlich arbeite oder an Fragen
der Gegenwart vorübergebc . In , Gegenteil , gerade der vor¬
liegende l . Band des angczeigtcn Lexikons bringt gründliche , den
Rahmen ganz weit steckende Arbeit über Erziehung
und Erziehungswissenschaft der Gegenwart vom Boden katho¬
lischer Weltanschauung aus . Alle nur denkbaren Ge¬
sichtspunkte kommen zu ihrem Recht . . . Mit evan¬
gelischer Arbeit »der evangelischer Persönlichkeit befassen sich
in gedrängte r , aber zuve rlässiger Weise Artikel
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wie Innere Mission , Backhausen , Bodelschwingü . . ( Korre-

spondcnzblatt für die evanaelisch - ln ' herischen Geistlichen in

Bauern ) . freilich stellt er dem „ HcHswillen am werdenden

Menschen " Eggersdorfers die Fraae entaeaen : Siebt die Er¬

ziehung wirklich in einenr so unmittelbaren , gradlinigen Verhält¬
nis zum ,Hcil " der Menschen ? Wir stoben hier ans das Pro¬
blem . .Wiklcracbnrt und Erziehung "

. — Heilswille muh aber

eben in dun oben bedeuteten Sinn der Ganzheit des päda¬

gogischen- Führnngswillens gebeutet werden ! Für die wisse n-

schaftliche Selbständigkeit und Abgrenzung gegen
andere Disziplinen , etwa der Theologie gegenüber , txtzt sich das

Werk übrigens selbst mit aller Klarheit ein . Dafür zeugen u . a.

besonders die Artikel „Sustein der Pädagogik " und „Pädagogik
als Erziehnngswissenschaft " (vom Leiter der Herausgabe ) die in

Band 2 erscheinen . Wir entnehmen letzterem Artikel folgendes.

„Die Gegenwart ist sich der Selbständigkeit der Erziehungsidee

bewubt geworden . Ans der Erkenntnis dieser Eigeng Plötz¬

lichkeit ( der „Eigentümlichkestsgesetzlichkeit "
, nicht der

„Selbstgesstzlichkeit "
) versucht die Erziehungswissenschaft bei

völliger Anerkennung all der Anleihen , die praktische Bilönngs-

nnd Erziehungsarbeit von Len Erkenntnissen anderer Wissen

scbaf en mach '
, Wesen und Formen des erziehenden Geistes und

der von ihm erstrebten bezw . erreichten Bildungen nnd Er¬

ziehungen sustematisch selbständig darznstellen "
. — In diesem

Zusammenhang noch eine Aeuhrrung von nichtkatholischer Seite.

Frau Dr . E . Rotten ( Herausgeberin von „Das werdende

Zeitalter ") schreibt : .Das Lcri ' oi! überrascht durch den Reick um

des Inhaltes , die Geschicklichkeit der Anordnung und die Sach¬

lichkeit der einzelnen Artikel . Den Nichtkatholiken interessiert

na ürlich vor allem die Beziehung zwischen dem katholischen

« andpnnkt und dem wissenschaftlichen Charakter
d r Gesamtdarstellung . Mem Eindruck ist der . . . Last eine

Fülle objektive » Wissetis in gedrängter Darstellung

dadurch gewonnen werden kann . . . lieber das wele rein Tat¬

sächliche hinaus , das in so zniammengcsab ' er Form anderswo

nur schwer zu finden sein wird , gewinnt der Nick kastwlik

anberdem einm Einblick in die Weltanschauung katholischer

Volksgenossen und ihre Auseinandersetzung , aber auch ihre

positiven Beziehungen zum Leben der Gegenwart .
" - Wie weit

das Werk modernsten F r . a g e k o » > p i e x e n gerecht zu

wer '
e » sucht, mag eine kleine Ausstellung von katholischer Leite

- nr Genüge darznn . I . M . Giesen schreibt in „Lehrer nnd

Volk "
( 1031/82 H . 1 ) : „Die grobe Schwierigkeit für das gegen¬

wärtige Werk , dste aber von dem Herausgeber in ausgezeichneter
Wüse gemeistert worden ist, bestand in der Verknüpfung des be¬

währten Alten mit den guten Strömungen der neuesten Zeit.
Wen » stellenweise dem Modernen estvas zu viel Snmpastste ent¬
gegengebracht wird , wenn z . B . in einer groben Anzahl von
Ar ' ike ' n die pädagogische Bedeutung der Aktivität gemäb
der Mode überschätzt und die der R zeptivi ' ät unterschätzt wird,
so kann man das weniger dem Herausgeber des ganzen Werkes
zur Last legen als eben der Mvdeströmung unserer Zeit .

" Weiter
unten sagt er anerkennend : „Daneben stehen andere moderne
Bestr . bungen , die mit erfreulicher Zurückhaltung oder gar Kri ' ik
besprochen ' oder beleuchtet wodcn sind . Ich weise bin auf das
ganze Gebiet der Arbeitsschule . Mindestens so erfreulich ist
das klare nnd bcwnbte Festhalten des Werkes an echt christ¬
licher W i l l e n s p ä d a g o g i k. " - Von dem bekannten
Münchener Pädagogen Geheimrat Professor Tr . Alon s
Fischer hören wir in der „ Deutschen Literatnrzeitung " (2.
Fahr « . , H . 15 ! über das Buch : „Neben der formalen Sei ' e , die
ich fiir glücklich halte , darf ich als zweiten Vorzug die deskrip¬
tive , berichtende Haltung betonen . Manche Artikel z . B . die
Urbersichten über die pädagogischen Institute , die Darstellung
des Schulanfbaues in den den scheu Ländern , sind in ihrer
Knappheit , K larheit nnd Vollständigkeit kleine

Meisterwerke, die schneller nnd treffender sagen , was man
sonst in den groben . Jahrbüchern des Zentralinstituts für Er¬
ziehung nnd Unterricht suchen muß .

"

Eine der anfschlnbreichsten kritischen Würdigungen gibt uns
Frau A . M . Heiler in der „ Hochkirche"

( München , Jhrg . 1931,
H . 2i , interessant auch dadurch , Sab sie wenn auch „cum grano
salis " eine Gegenüberstellung des Lexikons der Pädagogik der
Gegenwart ( ^ L . G . P . ) mit dem erwähnten vierbändigen
cvangstischcn Lexikon P . L . j unternimmt . Bei dem L . G . P.
rühmt sie den groben Mitarbeiterstab von tiefgründigen Philo¬
sophen und einfachen Schulmännern , Geistlichen nnd Laien,
Männern nnd Frauen , Aerzten nnd Juristen Menschen der
Praxis und Menschen des Gedankens nnd der voransdeutenden
Konzep ion "

. Dadurch wird ihr eine eindringlichere Behand-
T' ng der einzelnen Fragen gewährleistet . Gut ist auch die
snstematische Pädagogik , wobei die grobe Zahl der Mit¬
arbeiter sicher einen Vorzug gibt vor dem evangelischen.
W .nn Artikel wie Bildsamkeit ( Fischer ! Bildungsgut und Bil-
dungsweri ( S . Belm ) , Bildnngsideal und -ziel ( Eggersdorfer)
Bildungskrise ( P . Smion ) im L . G . P . von so verschiedenen
Vr . fassi.rn geschrieben und damit eine Sache so vielseitig
beleuchtet wird , bann gewinnt der Le' er mehr dabei , als
wenn diese Artikel . . . aus der Feder von einem Verfasser
kommen . Gründliche Erfassung sämtlicher Sch tilg at-
tungen, llare , anschaulich gegebene Uebersicht über den Auf¬
bau des Schulwesens im In - und Ausland sowie die Einfügung
der ausgedehnten Biographien moderner Pädagogen
werden hervorgehobrn . ,Jn diesem sehr reichen und gut
d n r ch g e a r b e i t e t e n statistischen Material sowie in
der biographisch - ideologischen Darstellung der
für die Entwicklung der modernen Pädagogik bedeutsamen
Männer und Frauen ist der besondere Wert dieses Nachschlage¬
werkes zu sehen " Freilich vermisst sie die reiche Biographik nber
die früheren Zeitperioden , welche sich das ans vier Bände be¬
rechnete P . L . leisten kann . „Dadurch steht die jüngste Ver¬
gangenheit — 1918 bis 1930 — oft fast isoliert " — „nnd kann
durch einen umfangreichen Artikel über die Geschichte der Päda¬
gogik nur znm Teil ersetzt werden .

" Nun diesen Vorwurf hat
die Leitung der Herausgabe um der konscanent dnrchgefnhrten
Zielsetzung will "» , moderne nnd gründliche Gegenwartsvädagogik
m schaffen , von vornherein mit in Kauf genommen . Immerhin
sei erwähn '

, dab der in Frage stehende Artikel .Geschichte
der Erziehung und Erziehungswissenschaft " — nach bewährtem
Prinzip auf mehrere Mitarbeiter verteilt — volle 50 Spalten
( »wist in Kleindruck ! nmfaht ! Eine ausländische Stimme
änbert sich dazu , dah diese Me hode den Vorteil biete , das Leben
und Wirken der Pädagogen der Vergangenheit im sustcma
tischen Znsa m m e nhange ihrer Zeit lesen zu können . Und
wenn Frau Heiler den vier Spalten des Artikels „Bcwuhtsein
und Unterbewusstsein "

( Switalski ! im L . P . G . die 21 Spalten
im P . L . ( v . Düring ! enigegenhält , so ist dazu zu sagen , dab
hier keineswegs die Quanti ' ät den alleinigen oder auch nur
ausschlaggebenden Mabitab abgeben darf . Auch das L . P . G.
w ' ll nicht nur „ instruieren "

, sondern fiir das Leben bilden
nnd erziehen , wie es die in aller Kürze nnd Sachlichkeit durch¬
leuchtende und durchbrechende Dunamik echten Weriwillens
immer wied : r spürbar macht . In gerechter Würdigung schliefst
dalwr die Kritik von Heiler über die beiden genannten Lexika.

„Das eine gleicht die Lücke » und Mängel des anderen ans und
icdcs hat doch wieder ieincn Wert in sich . Alle diese Lexika sind
ei » deutliches Zeichen dafür , dab beide Konfessionen in diesem
ihrem W - ttstrest als ebenbürtige Gegner anznsehen sind .

"

Diesen mehr ans grundsätzliche Einstellung und Erzieönngs
ziel gcr ästeten Kritiken , denen wir noch zahlreiche aus Zeitungen
nnd Zstlschris en ( wie Gral , Heiliges Feuer , Stimmen der Zeit
Seele , Literarischer Handweiser ) beifügen , könnten , stehen andere,
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meist leider nur kurz andentende gegenüber , die , von ihrem
spezifischen F a ch i n t c r c s s e ansgebeicd , ihre Leseewelt
auf die dahiuaehöriaeu Artikel wärmstens Hinweisen so etwa auf
Volksschule , Mädchen - und Franenbildung , Arbeitsschule , Ar-
beiterbildung , Elternabende , Heilpädagogik ( Earitas ) , Kranken-
dienst , ürz liche Winke usw . Man gewinnt den Eindruck , das;
jedes Fachinteresse hier eine reiche Fundgrube des Wissenswerten
findet . Besonders auch alles das was - unter Miterzieher
fällt , wird stark beachtet . Treffsicherheit und wissen¬
schaftliche Höbe wird durchweg anerkannt , wenn auch ' nicht
alle Ar ikel gleich gewertet werden.

Stimmen aus dem Aus lande — die in mehr als
einem Dutzend Sprachen vorliegsn — über Anslanöspädagogik,
statistische Ausstellungen des Schulwesens der verschiedenen Län
der mußten der Herausgabe naturgemäß besonders wertvoll sein.
Allerdings ist gerade dieses auch der Punkt , wo der fremde Be¬
urteiler — man möchte fall sagen am eifersüchtigsten — über die
ihm gerecht scheinenden Belange des eigenen Landes wacht , am
schwersten zu rückhaltlosem Lobe zu bewegen ist , während seine
Arns ' ernng .' n über alle anderen Fragen und Gebiete mit der
nämlichen Freude und Bereitschaft gegeben werden wie in der
oben erwähnten inländischen Presse . Ein jeder möchte eben gern
seinem Lande und dessen spezifischem Erziehnnaswesen einen
möglichst bevorzugten Platz eingerünmt sehen . Dem konnte das
Werk bei dem ihm vorschwsbenden Ziele natürlich nur innerhalb
der ihm gesetzten Grenzen (2 Bände !) entsprechen . Dennoch
sind die Urteile auch hier durchgehends recht post io zu werten.
Hat der österreichische Kritiker in Bezug auf sein Land
auch noch diese oder jene kleine Verbesserung vorznschlagen , be¬
dauern holländische Stimmen (die besonders gut und
augenscheinlich mit starkem Interesse vertreten sind ) , daß Holland
nicht mit einem eigenen Ar ikel bedacht wurde ( kommt im zwei¬
ten Band nnter .Nicderland "

) , , möchte der italienische
Professor M . Barb era S . F . in der „ Civilta Ca .ttolica " «Rom,
-l . Juli 1931 ) auch diesen oder jenen Namen , der für die jüngste
pädagogische Entwicklung in Italien Bedcn ' ung bah genannt
wissen , so entflicht uns doch als abschließendes Gesamtnrteil der
ausländischen Presse ein durchaus günstiges Bild . Dr , Einar
Sigmund, Oslo ( Norwegen ) , sagt u . a . : .Besonders will ich
. . . . die Artikel erwähnen , welche die jetzige Gestaltung des
Schulwesens der verschiedenen Länder behandeln . . . Im neuen
L . rikon finde ich alles gesammelt , und zwar nicht nur in den
gn en und ( soweit ich habe kontrollieren können ) zuverlässigen
Ar,ikel » , sond . rn auch in den ausgezeichneten , a jonr
geführten graphischen Darstellungen des Schul-
ansbanes einer Reibe von Ländern .

" Die Revue
e c e I c s i a st i g n e (Metz ) bebt d ' e Zuverlässig ' eit der sta ' isti-
icko n Arbeiten , lie . ans b e st c n Quelle n " geschämt haben
eigens hervor und findet in den Artikeln „ Frankreich " und
, Elsaß -Lo bringen " interessante Aufschlüsse über Zusammen-
I ! iige mit den Idccn der Arbeitsschule . England stellt dem
Werke in „ The Journal of Edncation " in wahrhaft fairer und
vornehmer We '

se das denkbar beste Zeugnis ans und meint sein
Zwe/k sei „admirabli , fulfilled ".

Der Rundblick durch Urteil und Kritik des In und Aus¬
landes zeigt das Lexikon in einen gestaltenreichen , aber im
weicn liche» außerordentlich geschlossenen Bild : Verlag und Her¬
ausgeber dürfen mit ihm zufrieden sein ! — Zum Schluß sei noch
a > geführt , Laß auch der Druck , sowie die gesamte bnchtechiuschc
Arbeit des Herder scheu Verlages in ihrer einfach -vornehmen
Gediegenheit mancherorts besonderen Hinweis erfahren haben , ia
der Preis für das Gebotene als mäßig bezeichnet wird.

A . Kröger.

Rundsärau.
„ Fertige Wahrheiten " . Pater Friedrich Mnckerinann , einer

der feinsten Köpfe des deutschen Katholizismus bat eine Reihe
von Anfsütztii nnter dem Titel „Ter Mönch tritt über die
Schwelle " heransgegcben . In einer Besprechung dieses Buches
schreibt die „Allg . Deutsche Lehrerzeitnng " in ihrer Nr . 14:

„Auch der humanste Jesuit ist letzten Endes doch nur ein
K . tzerrichter . Aehnlich sprach schließlich auch Toranernada , rvie
Mnckerinann , in folgtnden Sätzen : .Die Kirche ist nicht brn ' aler
als die Wahrheit . Wer eine Wahrheit wirklich vertritt , der muß
„ brutal " sein , sonst ist er halt ungläubig . Wer sich zur Hüterin
der Wahrheit gesetzt glaubt , der übernimmt damit Pflichten , die
mit Sen imendalitüten nicht vereinbar sind ." Die Weise kennen
wir seit den Christenverfoigungen , den Ketzerscheiterhanfen und
den Brutali ä 'en Lenins und S ' alins . Hier unterscheiden wir
uns von Mnckerinann und allen ' mistigen Inhabern fertiger
„ Wahrheiten "

, die ihnen als Vorwand dienen über Menschen zu
herrschen .

"

Der Herr Rezensent scheint wohl ein Taiinenbergbüiidlcr zu
sein , dein es mm einmal als „ fertige Wahrheit " feststekt daß
jeder Jesuit „doch letzten Endes nur ein Ketzerrichter " ist . Herr
Pater Mnckermann wird sich besonders freuen , sich neben seine
erkorenen Frennöe Lenin und S alin gestellt zu sehen.

Gegen das Gottlosentum . Es ist erfreulich daß nun auch in
den Kreisen des positiven Protestantismus der Kampf gegen
diese Volks - und Jngendversenchnng energisch ausgenommen
wird . Die Bewegung wird getragen von der „Gottlosen-
Gegen - Aktion ( G . G . A . i "

, hinter der der Evangelische
Bund und der Evangelische Preßveiband für Deutschland stehen.
In der „Na ' ionalen Erziehung "

, dem Organ des Deutsch-
nationalen Lehrerbnndes ( Heft 2 1932) tritt Dr . A . Sachse
energisch dafür ein daß sich auch die Schule ernstlich um die
Abwehr dieser Gefahr bekümmere . Er schreibt : „Das Nebel muß .
an der Wurzel gepackt werde » ! Bekenntnisse müssen wieder
cmporwachsen , anfbrccben wie unversiegbare Quellen , die Zeug¬
nis geben von der Kraft in der Tiefe und eine scharfe Grenz¬
linie zilhen zwischen Vergangmem und Zukünftigem , die den
Anbruch einer gesünderen Zeit verkünden und wie ein Grund¬
stein wirken , ans dem ein Neubau erstehen kann . Mithin bei
der Jugend ist anznsangen und auch die Schule muß in
die G . G . A . einbezogen werd e n.

Das wird zunächst h f igmi Widerspruch begegnen . Die
Schule , so heißt es , müsse neutral sein . Sie habe der „ objek¬
tiven Wissenschaft " zu dienen . Seelsorge sei Sache der Pastoren.
Pcrsönl ' chkeitsvädagogik lei veraltet , das Echos der Erziehung
orientiere sich lediglich am Kinde . Wohl gar wieder „christ¬
liche" Schn ' e oder noch enger beschränkt „evangelische " Päda¬
gogik ? Nie und nimmcr ! Das würde die Eigengesetzlichkeit der
Volksschule von neuem empfindlich stören.

Diese Hat ung gewisser Lrhrerkreise ist vom Nebel . Es ist
höchste Zeit , den weltanschaulichen Grnndzng
dieser oder jener Erziehung männlich zu be
tonen und bewußt alles Leisetrcten , hinter
dem Bergehalten und die Furcht vor dem An¬
eck e n z u b e s i e g e n . Es ist nichts gewonnen mit einer bloßen
„Ncu ' ralität " der Volksschule . Es ist auch nichts gewonnen mit
dem Respekt nur vor den . Gefühlen Andersdenkender "

. Wehr
Mid Waffe ist die eigene Meinung , vecwurzelt in der starken
Persönlichkeit als einem Bekenntnis ! Sonst trägt die Gegen¬
seite den Sieg davon , die weder nach rechts noch nach links
-nickt , die unbeirrt , mit dämonischer Kraft ihr Ziel verfolgt und
zum großen Teile besticht durch die Sicherheit ihres Wollens !"

Der Verfasser zeigt dann an einer Reibe von Beispielen , w ' "
skrupellos man auch in deutschen Landen am Werk ist die
Fugend bewußt zum Gotteshaß zu erziehen . Namentlich sind es
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die Schülcrzcitungen , die die jugendlichen Seelen ver¬

giften . Da wird den Kindern die Schule in Sowietrnßland als
ein wahres Kinderparnbies gepriesen . „Alle bin "

, ruft Dr.
Sachse aus , . Verfrachtung der Leser ( dieser Schülerzcitnngen)
in die Kartoffel - und Schraubstockgnmnasien Lenins , der Holz-
paiVoffel - und Drecklatschenfürsten an der Mosk .awa und Newa.
Daß aber die deutsche Volksschule gut genug dazu sein soll , das
Bersuchskarnickel für bolschewistische Kultnrpfuscher abzugeben,
ist eine starke Zumutung , gegen die sich die gesamte Leh¬
rerschaft wie ein Mann erbeben müßte .

"

Mit dieser Erhebung der gesamten deutschen Lehrerschaft
hat es leider noch gute Weile . Als gegen Schluß des ver¬
gangenen Jahres der preußische Episkopat in einer Eingabe au
bas preußische Unterrichtsministerium „die dringendste , ernst¬
liche Bitte " aussprach , „ alle Maßnahmen zu ergreifen und durch¬
führen zu lassen , die gegen das gemeingefährliche Treiben der
Kommunisten ( gemeint war die Zellenbildung in den christlichen
Schulen ) Abhilfe schaffen können "

, da hatte die ,Allg . Deutsche
Lebrerzeitung "

, das Haup ' organ des DeuUchen Lehrervereins mit
seinen 150 000 Mitgliedern , für diesen Schritt der Bischöfe nur
höhnische und spöttische Bemerkungen übrig . Zur Sache selbst,
der „sogenannten Gottlosenbewegung "

, wie sie schrieb , vermied
sie es ausdrücklich , Stellung zu nehmen , selbstverständlich aus
„Neutralität " ! Was liegt auch daran , wenn deutsche Kinder¬
seelen durch den satanischen Geist Moskaus getötet werden , so¬
lange das in katholischen Schulen geschieht ! Wenn wir erst ein¬
mal die allgemeine weltliche Einheitsschule haben , wenn der
Religionsunterricht aus den Lehrplänen verschwunden ist, -nenn
erst wieder deutsches Kulturgut Grundlage unserer deutschen
Schule ist, ha , dann werden wir den russischen Spuk schon aus-
treibenl

Die Gefahr der bolschewistischen Erziehungsbewegung kann
gar nicht ernst genug genommen werden . Wer sich näher mit
den marxistischen ErziehungZgrundsätzen bekannt machen will,
dem sei das Februar -Sonderheft der „Katechetischen Blätter"
( München , Kösel u . Pustet , OM NM . ) dringend empfohlen das
anhand au hentischen Materials die bolschewistische Wirklichkeit
ausführlich schildert.

Große , schwere Aufgaben stehen heute vor dem christlichen
Erzieher . Die Zeit untätiger Neutralität ist endgültig vorbei.
Laßt uns nicht müde werden , unsere Brüder im anderen Lager
zu bitten und zu mahnen , sich einzureiben in die Front , die sür
die Erhaltung der christlichen Schule kämpft . Wir sehen , es fehlt
nicht an Bundesgenossen . Lursum corcka ! F . 8.

Das Schulprogramm der NSDAP , und des D . L. - V . Ge¬
legentlich des ersten Präsidentenwahlganges wurde , wie die A.
D . L .-Z . mitteilt , vonseiten des Nationalsozialistischen Lehrer¬
bundes ein Flugblatt verbreitet . Wenn auch das Unberechtigte
der Kritik zurückgewiesen wird , so gibt das Flugblatt der ge¬
nannten Zeitung doch Gelegenheit abermals zu bestätigen , daß,
soweit es sich in dem Programm der NSDAP , um reine
Schulfragen kaude ' t , ein Gegensatz zum Programm des D . L . - P.
nick ! vorhanden ist . Nur der Satz : „Die Partei als solche ver¬
tritt den Standpunkt eines positiven Christentums,
ohne sich konf .' ssionell an ein bestimmtes Bekenntnis zu binden ",
erregt einige Bedenken die aber nicht allzu schwer wiegen , da
„sich unter den nationalsozialistischen Abgeordneten ia auch
Dissidenten befinden .

" Was es im übrigen mit dem Gerede vom
„positiven " Christentum auf sich bat , ist gewiß auch der A . D.
L .-Z . bekannt . Wie und wo soll sich das positive Christentum in
der Schule offenbaren ? Wir erinnern die A . D . L . -Z . an die
Berliner Versammlungsrede des Braunschweigischen Unter¬
richtsministers Klagges, der nach eben diesem Blatte ( 4
1932t ausfübrtc:

„Die Kinder sollen ein - und dieselbe Schule besuchen , weil
sie Kinder ein - und desselben Volkes sind . Das habe allerdings

Konsecmenzen bezüglich des Religionsunterrichts. Die
Lehrerschaft hat in ihrer Mehrheit wiederholt erklärt , daß sie
an dem Religionsunterricht in der Schnle festhält . Das ist aber
nndenkbar , weil der Religionsunterricht von der Kirche ab¬

hängig i
't . T i e K i r ch e da r f k e i n e n E i n f l u ß a n f die

S ch ule h a ben weil dann eine andere Macht . . . in

die Schule einzudringen sucht. Ans diese Weise erhalten wir
kein nationales Schulrecht . Wir können nie eine Staats-
schnle bekommen , wenn wir den Religionsunterricht weiter er¬
teilen wollen . Der Religionsunterricht muß den
Religionsgemeinschaften überlassen werde » .
Das ist eine Forderung , die wir als Nationalsozialisten in den

Vordergrund zu stellen haben .
"

Aehnliche Gedanken äußerte auch der Gangeschäftsfiihrer
Lehrer Schmidt ( Stuttgart ) ans einer Lebrerknndgebnng in

LudwigZburg . Nach der , Lndwigsburger Zeitung "
( Nr . 280,

1881 ) führte er ans : „Die Nationalsozialisten erstreben mit allcr
Macht die einheitliche Staatsschule , bei der im Augenblick zwar
noch an der Konfessionsschule festgehal en werden muß ( der Red¬

ner sprach in Württemberg ) , bei der aber lehrplan-
mäßig der Religionsunterricht vollständig
ansgeschaltet werden sol l .

" Auch diese Stimme wurde
von der A . D . L .-Ztg . mit schmunzelndem Behagen ausgenommen.
Sie schrieb dazu in Nr . 50 1981 : „Wenn man die einzelne » Sätze
in den richtigen Zusammenhang bringt , dann ergibt sich nämlich
die Schulforderung des Deutschen Lehrer¬
vereins mit Ausnahme der Einschränkung daß im Augenblick
noch an der Konfessionsschule festgehalten werden muß .

"

In der Tat besteht eine weitgehende Uebereinstimmung der
beiden Schulprogramme , wenn wir die entscheidenden Stellen im
Programm des D . L . - V . bagegenhalten . Sie lautep:

IV . Schule und Religionsunterricht.

1 . Die öffentlichen Schulen sind grundsätzlich für Kinder
aller Bekenntnisse gemeinsam.

3. Der Religionsunterricht als besonderes Fach ist Sache
der religiösen Gemeinschaften.

4 . Der S aat und die Gemeinden überlassen den Religions¬
gemeinschaften ans Antrag die Schulräume zu den für
die Schule geeigneten Zeiten.

5. Die Lehrer haben das Recht , sich an der religiösen Unter¬

weisung durch freien Vertrag mit den religiösen Ge¬
meinschaften zu beteiligen.

Also hier wie dort scheidet der Religions¬
unterricht als l e h r p l a n m ä ß i g e s Fach aus dem
Schulunterricht aus.

Da aber Religionsunterricht nach der Reichsverfassung in
den Lehrplan gehört , setzt man sich taktisch im D . L . -V . noch
für die ( unechte ) Simultanschule ein , ohne freilich das Ziel zu
verleugnen , wie bas ja auch die A . D . L . - Z ^g . in den oben ange¬
führten Aeußerungen immer wieder bestätigt . Die Simultan¬
schule ist nur Uebergang.

Sehr eigenartig ist dieser Ruf nach Beseitigung des Reli-
gionsunterichts , wenn wir daneben noch eine Stimme ans dem
Ko in m unismus setzen:

.Heraus aus dem Religionsunterricht! Die
Abmeldung der Kinder vom Religionsunterricht steht der Zahl
der Kirchenaustritte erheblich nach . Hier ist ein schweres Ver¬
säumnis nachzubolen . Hier ist der eigentliche Schlag gegen die
Schulpolitik der Kirche und der von ihr beherrschten Parteien zu
lührcn . Und zwar Abmeldung der Kinder inner¬
halb der christlichen Schule , nicht Ein - oder Um¬
schulung tnweltliche S a m m c l s ch u l e n . Nur auf die¬
sem Wege ist die Durchdringung aller Unterrichtsfächer und des
gesamten Schullebens mit religiös - kirchlichem Geist zu be¬
kämpfen . Die katholische Kirche bat die Gefahr der „Zellen-
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bildung " erkannt : sie tritt siir Erbaltung der Sammelsänilen ein
und proklamiert ganz besonders den Kampf gegen die Taktik der
Kommunisten " F . Ausländer , Der revolntijnäre Freidenker im
Schnlkampf) .

Was nützt alles geistreiche Reden und Schreiben über „Kul¬
turkrise "

(Nr . 14 der A . D . L .-Ztg . ) , wenn man gerade die
Macht aus der Schule und der Erziehung ausschalteu will , die
sich der erhabensten Knltnrleistungeu rühmen kann ! Die Grund¬
lagen unserer Kultur sind nun einmal christlich. Die Schule
im Dienste der Knlturüberlieferung kann der Mithilfe der Kirche
nicht cntra ' en , soll nicht alle Tätigkeit in uferlosem Relativismus
und Skeptizismus untergeben.

In seinem vielbeachteten Buche „Deutscher Geist in Gefahr"
schreibt E r n st Robert Cnrti u s an einer Stelle (S . 44 > :
Es mutz wiederum als ein Glück im Unglück betrachtet werden,
datz der deutsche Katholizismus bis auf wei¬
teres noch in der Lage i st , den Kultnrzer-
störern Einhalt zu gebieten. Aber es wäre eine
traurige Selbstabdanknng des geistigen und politischen Deutsch¬
lands . wenn nur noch das Zentrum eine welt¬
gültige deutsche Ges : nnung verträte. Unsere
Nationalisten sind sehr kurzsichtig , wenn sie eine antirömische,
antisiidliche, antiwrstliche Stimmung erzeugen, die schliess¬
lich dahin führen mutzte , dass unsere geistigen
Erbgüter nur noch beim römischen Deutschland
geborgen wären .

"

Kassenbericht über das Jahr 1931.

I . 1 . Einnahmen:

Bortrag 1931. . . 12 597,21 12 597,21
Eintrittsgelder , rückständige . . . . . 2 G 00

„ für 1931 . . . . . . 152,00
„ für 1932 . . . . 9 00 396 .00

Beiträge für 1931.
„ für 1932 . . . 862,60 54,143,31

Verzuasqebühren. . . 170,50 170,50
Hhpothekenztnsen 1930 . . . 2 276,14

„ 1931 . . . 9 771,23
Sparkaffenzinsen 1931. . . 564 52 12 611,89
Erstattete Spesen. 107.00
Kapitalrückzahlungen. . . 7 885 .83 7 885 .83
Durchlaufende Zahlungen . . . l300 13.00

Sonstige Zahlungen. . . 16 >>3 16,03

Gesamteinnahme. . . 87 840 .77 87 94' >,77

! . 2 . Ausgaben:

Sterbegelder . 21 500 00

Druäsachcn , Inventar.
Postgebühren.
S Hungen, Reisen . . . . .
Geschäftszimmer.
Persönliche Veiwaltungskosten . .
Berficherungslechntsches Gutachten .
Sonstige Veiwaltungskosten . - -
Vorstcherurgssteuer.
Rückzahlungen.
Du chlaufende Zahlungen . . . .
Darlehn.
Vortrag 1932 .

Gesamtausgabe.

u . Nachweisung des Kassenbestandes:
Sparbuch I
Sparbuch II
Scheckkonto .
Postscheckkonto
Barbestand .

Kaffenbestand (Bortrag 1932)

1 294,26
172 62
251,50

1 292,68
69,27

3 080 33

III. Gewinn - und Berlustrechnung:
87940,77Gesamteinnahme:

Ab : Kaffenbestand 31 . 12 30
Zinsen 1931 f. 1930 gezahlt
Rückständige Eintrittegelder

1931 gezahlt
Kapitalrückzablungen
Durchlaufende Zahlungen
Eintrittsgelder für 1932
Beiträge für 1932

Rest
In : Eintrittsgeld 1930 für 1931 gezahlt

Beiträge 1930 für >931 gezahlt
Zinsrückstände 4 . Viertellahr 1931
Zinsrückstände Seeheim 1931
Sonstige Zinsrückstände 1931

Wirkliche Einnahme:
Gesamtausgabe:

Abi Vortrag 1932
Durchlaufende Zahlungen
Darlehen

Wirkliche Ausgabe:

12597,21
2276,14

235,00
7885,83

1300
9,00

862,60 23878,78

64061,99
300

1960,48
2666,81
2100 .00

66,60

3080,33
13,00

60000,00

70858,88
87 940,77

63093,33

70858,88

24817,44 24847,44

Sterbekasse des Kalk . Lekrer-Dereins des
Deulsären Reickes.

Als » Gewinn : (Prämienreserbe, Risiko¬
fonds , Betriebsfonds)

IV . Berechnung des Vermögens:

46011,44

Vermögen 31 . 12. 1930
Gewinn 1931

199592,31
46 Ol 1,44

Vermögen » ! . 12 . 1881 245603,75

V . Bermögensanfrechnung:

Hhpothekenwerte 202218,91
Rückständige Eintrittsgelder 2 >8,30
Zinsrückstände 4 . Vierteljahr 1931 266 -l,81
Sonstige Zinsrückstände 158 50
Vortrag 1932 3080 .33

Sa. 208337 .85
Ab : Eintrittsgeld für 1932 9,00

Beiträge für 1932 862 .60 871,60

Rest 207466,25
Zn : Darlehen Seeheim 30000,00

Rückständige Zinsen Seeheim 8137 50 38137,50

Gesamtvermögen 8 » . 12 1881 : 24Z 603,75

VI . Mitgllederbewegnngr

1 . Alte Versicherung:
21 500 00 21500,00 Mitgliederbestand 31. 12. 1930 3 265

81,07 Abgang : Tod. 40
230,47 Ausgeschloffen . . . 3
591 , io
180,00 Ausgetreten . . . 5 48

1500 .00 Bestand 31 . 12. 1931 . . . 32,7
150 .00

77,30 2 809,99 2 . Zusatzverficherung
283 .30 283,30 Mitgliederbestand 31 . 12. 1930 . . . 319
254,15

13 00 267,15 Abgang durch Tod ' . . . . 3

60 000 .00 60000 .00 Rest 317

3 080 33 3080,33 Zugang.

87 940 .17 87 940,77 Bestand 31 . 12. IS31 . . . . . . . 339
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3 . Neue Versicherung
Mitgliederbestand 31 . 12. 1930 . . . . 136 mit 209 Anteilen
Abgang durch Tvd. . . 1 mit 1 Anteil

Rest 135 m .t 208 Anteilen
Zugang . 49 mit 64 Anteilen

Bestand 31 . 12 . 1931 . . . 184 mi , 272 Anteilen

4 Gesamtmitgtiederdestand:
a) Alte Versicherung . . 3 217 Mitglieder mit 3 217 Anteilen
h) Zrsatzbersichcrung . . — - — 339 Anteilen
c) Neue Versicherung . . 184 Mitglieder mit 272 Anteilen

Gesauilmiigliederbestand
31 . 12. 1931 3 401 Mitglieder mit 3 828 Anteilen

6inlaäung zur Mitglied « , Versammlung.
am Samstag , den 7. 5. 1932 um 16 Uhr in Dortmund

im Gewerbeverein , Kuhstrake.

Tagesordnung:
I . Berichte:

1 . des Vorsitzenden.
2. des Geschäftsführers.
8. der Kassenprüfer.

II . Anlage des Kassenvermögens.
III . Festsetzung des Beitrages und des Sterbegeldes.
IV. Antrag auf Niederschlagung eines kleinen Restdarlehens.
V. Satzungsänderung betr . Dauer der Beitragsleistung.
VI . Wahlen:

1 . des Vorstandes idieses Jabr scheiden satzungsgemäsz der
Schriftführer und der 1 . Beisitzer aus ) .

2 . der Kassenprüfer.
Vis . Verschiedenes.

Der Vorstand.

Mitteilungen.
Wichtige Beränderungen im Gebiet des Unterrichtsministeriums.

Auf t . Füll tritt Ministerialdirektor Dr . Franz
Huber in den Ruhestand . Tr . Huber kam im Fahre 1919 als
Ministerialrat in das Unterrichtsministerium und wurde 1927
zum Ministerialdirektor ernannt . Die Lehrerschaft verliert
in ihm einen Vorgesetzten , dem sie ihr Vertrauen in kobem
Mähe geschenkt hat . Wir wünschen ibi» nach seinem Ausscheiden
ans dem Staatsdienst einen langen ungetrübten Lebensabend!

Ebenfalls ans seinem Amt scheidet — auf 1 . Juni — Qber-
regierungsrat Franz Zu re ich , der Referent für musikalische
Bi ' dnng . Auch ihm wünschen wir einen schönen Lebensabend!

Ernannt wurden : zu Ministerialräten die Oberregterungc-
rüte Heinrich Füh, Paul H u b e r und Otto Z i m m e r m a u n :
zu Oberregiernngsrätcn Rcgicnmgsrat Tr . Fosef Tenz und
Dipl . - Fiig . Karl Ederle: zum Regicrungsrat Negieruiigs-
affessor Dr . Theodor Gärtner.

* * »

Fm Schulaufsichtsdicnst treten in den Ruhestand die Kreis¬
oberschulräte Karl L a u e r - Karlsruhe und Tr . E . Reitz-
Heidelberg . Möge auch ihnen ein angenebmer Lebensabend be¬
schicken sein!

2 . Fugendwanderführerlehrgang der Badischen Jugend¬
herbergen.

Fn der Woche nach den Osterferien veranstalteten die Badi¬
schen Fugendherbergen einen dreitägigen Fugcndmanderfübrer-
lehrgang auf dem prächtig gelegenen Svlilberghans bei Otten¬
hofen . 69 Teilnehmer aus allen Teilen des Landes waren er¬
schienen, darunter gut die Hälfte aus dem Lehrerstande . F»
feiner väbagogischer Weise gaben die Referenten des Kurses:
Prof . Dr . Göhringer , Karlsruhe , Prof . Schmidt von der Landes-
wettcrwarte Karlsruhe , Prof . Tr . Fehlte , Heidelberg , Haupt-
lebrcr Braunstein , Schwarzach , Hanvtlehrer Graf . Baden - Baden
und der 3 . Vorsitzende der Badischen Fugendherbergen , Haupt-
lebrer Härdle , Karlsruhe , Einblick in Fragen geologischer , wetter-

! und volkskundlicher , gesanglicher , nnterrichtUcher und Ivanöerteck-
nstcher Art . Auf kleinen Wanderungen a » den Nachmittagen
wurde das Besprochene gezeigt und erläutert . Mancher der Zu¬
hörer wurde in Gebiete eingeführt , die ihm ins dahin noch ziem¬
lich fremd waren , lieber der ganzen Veranstaltung herrschte
ein froher Grnndton harmonischen Zusammenlebens . Die Zahl
der Teilnehmer bat bewiesen , wie dringend das Bedürfnis nach
gee

' gireten Wanderführern und Bildungsmöglichkeiten hierfür ist.
Die starke materielle Rot in nuferem deutschen Volke lässt viele
die ideellen und kulturellen Werte erkennen , die besonders auch
durch das Wandern gefunden werden . Nun müssen aber auch
die Führer da sein , die die Fugend zur Natur und zu der,
Quellen deutschen Volkstums binführen . Hierzu sollte der Fn-
acmdwanderfübrerlekrgang aus dem Sohlberg mitheisen , und sein
Verlauf hat gezeigt , wie recht der 1. Vorsitzende der Badischen
Fugendherbergen , Direktor Brohmer, Karlsruhe hatte , als er
dazu anfrief . He.

Bückrerlisck.
An dieser Stelle werden sämtliche u iverlanzt eingehenden Bücher angezeigt. Besprechung

erfolgt nach Möglichkeit . Rücksendung findet unter keinen Umfi ndsn statt.
Mi » der Ganzheitsmethode durch das erste Schuljahr.
Unter diesem Titel erschien dieser Tage bei Herder , Frei-

bnrg ein neues Büchlein von Artur Kern , ( unter Mitarbeit
von Erwin Kern und Wilhelm Straub ) . Nach einem kurzen
Ueberblick über die Ganzwortmethoden der Vergangenheit und
Gegenwart zeichnet Kern noch einmal , aber ausführlicher als
in der „ Einführung " zu seiner Fibel die drei psuchologiscben
Stufen der Ganzheitsmethode , behandelt das Schreiben und
Rcchtschreibcn innerhalb dieser Methode und gibt Hinweise über
die Verwendung der Fibel und die Einführung der Druckschrift.
Ten grössten Teil des Buches aber nimmt der praktische Teil
ein . Die zwanzig Wochenbilder bilden einen zuverlässigen Füh¬
rer bis zu dem Augenblick , als Anallste und Siiiithese vollzogen
sind und die Schwierigkeiten überschritten sind . Sie werden
dem Praktiker besonders willkommen und dienlich sein . Ebenfalls
von unierrichtspraktischcm Wert sind die angefügten ausführ¬
lichen Erfahrungsberichte ans Stadt - und Landschulen.

Elternhaus , Schule und Kirche. Elternzeitschrift der katho¬
lischen Sckmlocganisation Deutschlands . Monatsschrift der Zen¬
tral : Düsseldorf , Reschsstraste 20 : Vierteljährlich RM . 1 .20.

Fn der Notzeit findet leicht eine Generalrevision im Aus-
gabeelctt statt . Da muh man sich wohl überlegen , wo man sparen
»uni . Fch ha te eine herzliche und dringliche Bitte , bah unsere
feine Estternzcitschrift hier nickst unter die Näder kommt . Es ist
so wichtig . daN wir biett Verbindung mit der Elternschaft und
dem Eltenibans bähen , und es wäre bei uns in Baden so wich¬
tig , drki sie enaer und besser wäre . Wie scharf wird der Kampf
zwischen Staat , Gemeinden nnd der Schule werde » letzt , wo es
um die Eristenz geht . Mutig führt ib» die Zeitschrift und bat
der Schule nnd ihren Nisten dabei schon viel Boden gewonnen.
Hatten wir diese Position im eignen Hans und werben wir vor
allem in Elternk » eisen. Wir können es mit gutem Gewisse»
un denn Fnbalt nnd Ausstattung sind üb . r alles Loh erhaben

nnd der Preis durchaus mäistg und bescheiden Dem langjährigen
Sckrifttciter Schulrat Bernhard Bergmann ein ganz inniges
nnd herzlicb ' S Vergelts Gott für alles was er bisher getan.

Dia. Ein Orbis piktns für die Freunde des Lichtbildes
im Unterricht . D . R . G . M . Heft 4 , 1932 . Verlag G org
Wettermann . B . aunschmeig . Viertelt , ein HZ !. Preis 0 -sti RM.
Fäbrttch im Abonnement 22. RM.

Dieses von der gesamte » Presse glänzend begutachtete Unter¬
nehmen bietet den Schulen ganz h . rvorr .agende neuartige , nieist
farbige Diapositiv : für die verschiedensten Gebiete des Unter-
rich s auch die einiachst : Schule kann dieses billige Unterrichts¬
mittel sich erwerbe » nnd so einen Grundstock z » einem einzig¬
artigen Lichtbildarchiv legen . «Preis eines Diapositivs nur
15 Pfg . ) Den Hefte » sind Erläuterungen für die Benutzung nnd
zwcckmässtge Aufbewahrung und Einordnung bcig .' geben . Das
neue te Heft enthält neben Abbildungen von Gift - und Heil¬
pflanzen , deuiscben Burgen , Bildern zu deutschen Heldensage»
u , ,a . neu » sehr schöne zsi 'geiiössische Bilder ans Goethes Leben,
die im Goetlwiahr besonders willkommen sind . Das Unter¬
nehmen verdient Unterstützung.

Flg , Dr . Paul, Die Selbsttätigkeit als Bildungsprinzip
bei Foh . Ludwig Vives 11492 —1540 ) . »Friedrich Manns Pädago-
giicbes Magazin , Seit 1857 . Langensalza , Hermann Neuer u.
Söhne ( Vclwr n . Mann ) , 1932. 92 Seiten . Preis geheftet 2.40
NM.
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Ethik von Dr . Walther Schmied - Kowarzik . Mit Berück¬
sichtigung pädagogischer Probleme . ( Handbücher der neueren
Erziehungswissenschaft , Band 8. ) Geheftet RM . 1 .50, in Ganz¬
leinen gebunden NM . 3 :80. Osterwieck - Harz . 7981 . A . W . Zick-
fcldt.

A n f a n g s g r ii n d e der Philosophie. Von Tr.
Bruno Bauch . 2. verb . Anfl . Leipzig . 1932 . Weimar . 2.10 NM

Literarischer Jahresbericht des Dürer Bundes
und der Deustch . n Zentralstelle für volkstümliches Büch : rei-
wesen . 10 . Jahrgang . 1931 . Bearbeitet von F . Kaphabn u . H.
Hofm -rnn . Langensalza . I . Beltz . 1 .— RM.

Dereinskalender.
Konferenz Odenwald. Unsere näMe Tagung

findet am Samstag , den 16 . April nachmittags 2HH Uhr im
Schuihaus in Haröheim statt . Tagesordnung : 1 . Goethe , der
grobe Mensch und Dichter . ( Ehrmanni . 2 . Erfahrungen mit der
Kernschen Lesemell,oöe . ( Bieg ) . 3 . Verschiedenes und Ausgabe
der Bierteljabrsschrift.

Mit Gruß A . Ehrmann.

Konferenz Mosbach. Unsere nächste Zusammen¬
kunft ist am Samstag , den 23 . April . Wir treffen uns 3,08 Uhr
am Bahnhof und geben zur neuen Jugendherberge , wo uns
Hauptl -chrer Grimm die neue Jugendherberge zeigt und über das
Jugendherbergswesen referiert . Darnach gemiitl . Beisammen¬
sein ie nach Uebereinkunft . Meßmer.

Konferenz Taubergau. Unsere nächste Tagung fin¬
det am 16. April , nachmittags 3 Uhr in Lauda im „ Sternen"
statt . Tagesordnung : 1 . Vortrag : Goethe . 2 . Berichterstattung
über die Kernsche Methode . 3 . Austeilung der Vierte ' jabres-
schrift Heft Nr . 1 . 1. Vereinsmitteilungen . Um vollzählige Be¬
teiligung bittet Der Vorsitzende.

Bezirkskonferenz Mannheim. Am Samstag , den
16 . April , nachmittags "Tel Uhr , findet im Gartensaal des Ball¬
hauses ( Schloß linker Flügel ) unsere nächste Konferenz statt.
Tagesordnung : 1 . Ueber das Einführungsjahr ( Dr . Alb . Man ) .
2 . Zentrallehrerbücherei — Schloßbibliothek . 3 . Vierteliabrs-
zcitschrift . 1 . Verschiedenes . Die Damen des k,atb . Lchrerinnen-
vcreins sowie Freunde und Gäste Md berzlichst eingeladen . Um
zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

, Konferenz Heidelberg. Wir beteiligen uns an der
am Mittwoch , den 20. Avril , nachm . -43 Uhr im „Adler " in
Wiesloch stattfindenden Konferenz auf der H . Herr P . Kemps
sprechen wird . Näheres unter Wiesloch . Der Vorsitzende.

Konferenz Wiesloch. Am Mittwoch , den 20 . April
nachmittags 148 Uhr tagen wir zusammen mit den Bez . Kons.
Bruck/al und Heidelberg im „Adler " in Wiesloch . Der Hochw.
Herr Pater Amatus Kemps S . I . — manche Kollegen werden sich
seiner erinnern , er war früher Lehrer in Wiesloch — wird uns
durch seinen Besuch beehren , Er spricht über das Thema : „Die
tgnatianilchen Exerzitien , ihr Aufbau , ihr Ziel ihre Wirkungen .

"
Daneben steht noch eine andere wichtige Tagesfrage zur Be¬
sprechung Das Thema hierzu wird auf der Konferenz bekannt
g geh n . Es ist dafür gesorgt , baß auch Gemütlichkeit und Wie-
d ' rsebensfreude zu ihrem Recht kommen . Die Damen des Kath.
Lehrerinnenvereins sowie Freunde unserer Sache sind herzlich
eingekaden.

Mit Gruß Beetz.

Konferenz Bruchsal. Wtt beteiligen uni uu Mitt¬
woch, den 20 . April am großen Treffen in Wiesloch. Ab¬
fahrt 13,20 von Bahnbof Bruchsal . Das kleine Opfer an Zeit
und Geld , das die Tagung von uns verlangt , wird sicher reich¬
lich belohnt werden durch innere Freude und Ewig¬
keitswerte, die uns Hochw. Herr Pater Kempf in seine»
Ausführungen über die ignatiairischrn Exerzitien auZgebeu will.
Möge es ihm , dem früheren Lehrer gelingen in unserem von der
Not der Zeit zernagst » Herzen den zum Fünkchen geworoenen
Bernfsidealismus wieder zur lodernden Flamme anfleben zu
lasten , damit die Sonne des Glückes und der Zufriedenheit uns
stärker bescheinen möge als bisher . In diesem und im Jnstreste
der freundschaftlichen Beziehungen mit unseren Freunden in
Wiesloch wünsche ich einen starken Besuch.

Vollmer.

Konferenz Karlsruhe. Am Samstag , den 30.
Avril , nachm . Uhr pünktlich spricht H . H . Pater Ballmann
vom Institut f . kath . Kirchenmusik über „ Schule und Liturgie"

im Kolpinghaus <Sve sesaal ) . Das aktuelle Thema und die
Persönlichkeit des Redners verdienen einen vollzähligen Besuch.
Ich lade hiermit unsere Mitglieder der Konferenz , ebenso unsere
Freunde ans den Nachbarkonferenzen , sowie die Damen des
kath . Lckrerinnenvcreins und die Mitglieder der katbechetischen
Arbeitsgemeinichast recht herzlichst ein . Bordes.

K 0 nferenz Rastatt - M urgtal. Nächste Versamm¬
lung Samstag , 28 . März , -18 Uhr in Rastatt lBraustübl ) . Ta¬
gesordnung : 1 . Die verschiednen Ausprägungen der Deutschen
Sprache . 2 . Aus der Praxis des Gesangsunterrichts . 3 . Aus¬
teilung der Vierteliabreszeitschrift . Unsere Junglehrer und
Freunde sind sreundlichst eingeladen . Jllig.

Kreiskonferenz Mittelbaöen ( Offenburg-
Achern - BUHl ) . Am Samstag , den 16. Avril , 14,30 Uhr
findet im Gasthaus ,zum Engel "

, Ackern, eine gemeinsame
Tagung der Bezirke : Achern - Bühl und Offenburg statt,
wobst Herr Landtagsabgeordneter Hptl . Berberich einen Vortrag
halten wird . Alle Mitglieder MittelbaöeuZ sind dazu freund-
lichst eingeladen , insbesondere auch die Mitglieder des . .Kath.
Lehrerinnenversins " der B :zirke Offenburg bis Rastatt . Die
auf 23 . Avril geplante Konferenz - Offenburg wirb auf einen
späieren Zeitpunkt verschoben . Vollzähliges Erscheinen aller
Mitglieder genannter Bezirke erwarten:

I . V . : Laubis . I . V . : Klug.

Konferenz Freiburg. Unsere nächste Zusammen¬
kunft ist am Samstag , 16. April , nachmittags 3 Ubr im Neben¬
zimmer d : s Kath . Bereinshauses . Tagesordnung : Abschied des
Herrn Anstattoberlehrer Wohlsarth , wichtige Tagesfragen und
Verschiedenes . Vierteliahrsschrtft . Wir bitten um zahlreiches
und pünktliches Erscheinen . Heck.

Konferenz Säckingen. Nächste Tagung findet am
Samstag , 16 . Avril ös . Js . , nachmittags 2X Uhr im Kath.
VereittSbans Säckingen statt . Tagesordnung : 1 . Vortrag dcs
Unterzeichneten : „Reichskanzler Brüning "

. 2 . Verschiedenes.
Damen des Kath . Lehrerinnenvereins und Gäste freundlich ein¬
geladen . Bitte um zahlreiche Beteiligung . Meder.

Konferenz Schönau. Unsere nächste Tagung ist am
Samstag , den 23 . April , nachm . 2 Uhr in Mambach lim
Dreikönig ) . Tagesordnung : 1 . Wiedergeburt der Pädagogik?
2 . Der Pries im Unterricht . 3 . Verschiedenes.

F . Lederer.

Konferenz Walbshut. Wir treffen uns am Sams¬
tag , den 16 . April nachm . 3 Uhr im Kolvingsbaus in Walbshut.
Tagesordnung : 1 . Vorirag von Frl . Albiez : „Bedeutung des
persönlichen Ideals für die Willensbildung , der Mädchen in der
Reisezeit "

. 2 . Vierteljahrsschrift Heft 4 wird ausgegeben.
3 . „Neue Wege " zum Umtausch mitbrinaen . 4 . Verschiedenes.

Mit Gruß : Lorenz.

Konferenz Neustadt ( Hochschwarzwald ) . Am Sams¬
tag , 23 . Avril nachm . 3 Uhr findet im „Jägerhaus " in Neustadt
die erste Zusammenkunft im neuen Schuljahr statt . Mit dem
im Februar festgesetzten Stimmbildungskurs kann leider noch
nicht begonnen werden . Er wird wohl erst mit Beginn des
Winterjabrs stattfinden können . Der Unterzeichnete hält einen
Vortrag über „Bolschewistische Weltanschauung und Erziehung " ,
während Kollege Hertlein über das Werk der bl . Kindheit Jesu
und seine Förderung durch die Lehrerschaft berichten wird.

Gruß Müller.

Konferenz der Baar. Unsere nächste Zusammen¬
kunft findet statt am Samstag , 23 . April , nachmittags 3 Ubr
im „ Bürgerstüble " in Donaueichingen mit folgender Tagesord¬
nung : 1 . Portrag „ Der Heimatgedanke im Unterricht "

. 2 . Ver¬
schiedenes . Holderieb.

lRedl
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